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BOHLE AG

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

SILBERSCHNITT Schneidflüssigkeit klar

Produktidentifikator

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 

wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Schneidöl

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

BOHLE AGFirmenname:

Dieselstr. 10Straße:

D-42781 HaanOrt:

Telefon: 02129 5568-0 Telefax:02129 5568 282

E-Mail: info@bohle.de

chemische EntwicklungAuskunftgebender Bereich:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Gefahrenbezeichnungen : Gesundheitsschädlich

R-Sätze:

Gesundheitsschädlich: Kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.

GHS-Einstufung

Gefahrenkategorien:

Aspirationsgefahr: Asp. 1

Gefahrenhinweise:

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein .

Kennzeichnungselemente

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung
Kohlenwasserstoffe, C9-16-, mit Wasserstoff behandelt, dearomatisiert; Kerosin - nicht spezifiziert

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

Stoffe

Kohlenwasserstoffe
Chemische Charakterisierung

Gefährliche Inhaltsstoffe

GHS-Einstufung

Anteil

EinstufungCAS-Nr.

REACH-Nr.

Index-Nr.

EG-Nr. Bezeichnung

50-100 %Kohlenwasserstoffe, C9-16-, mit Wasserstoff behandelt, dearomatisiert; Kerosin - 

nicht spezifiziert

297-854-1

Xn  R6593763-35-0

Asp. Tox. 1; H304649-429-00-0

Wortlaut der R- und H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
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Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und 

hinlegen. Nie einer ohnmächtigen Person etwas durch den Mund einflößen.

Allgemeine Hinweise

Nach Einatmen von Dämpfen oder Zersetzungsprodukten im Unglücksfall an die frische Luft gehen.

Nach Einatmen

Mit Seife und viel Wasser abwaschen.

Nach Hautkontakt

Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern.

Nach Augenkontakt

Mund ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzt hinzuziehen.
Nach Verschlucken

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Löschmittel

Sprühwasser Trockenpulver alkoholbeständiger Schaum Kohlendioxid (CO2)

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Im Brandfall kann Folgendes freigesetzt werden: Kohlenmonoxid

Übliche Maßnahmen bei Bränden mit Chemikalien.

Hinweise für die Brandbekämpfung

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Für angemessene Lüftung sorgen. Alle Zündquellen 

entfernen.

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren

Nicht in die Umwelt gelangen lassen. Verunreinigung des Grundwassers durch das Material 

vermeiden. Vorsorge treffen, dass das Produkt nicht in die Kanalisation gelangt.

Umweltschutzmaßnahmen

Mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, Silikagel, Säurebindemittel, 

Universalbindemittel, Sägemehl).

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Aerosolbildung vermeiden. Dämpfe/Staub nicht 

einatmen.

Hinweise zum sicheren Umgang

Von Hitze- und Zündquellen fernhalten.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Im Originalbehälter lagern. Den Behälter fest verschlossen halten.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
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Zu überwachende Parameter

Begrenzung und Überwachung der Exposition

Hände vor Pausen und sofort nach der Handhabung des Produktes waschen. Von Nahrungsmitteln, 

Getränken und Tiernahrung fernhalten. Bei der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

lösemittelbeständige Schutzhandschuhe (Butylkautschuk) Keine Lederhandschuhe benutzen.

Handschutz

Schutzbrille

Augenschutz

klar hellgelb

flüssigAggregatzustand:

Farbe:

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

leichtGeruch:

Prüfnorm

pH-Wert (bei 20 °C): neutral

Zustandsänderungen

106 °CFlammpunkt:

Dampfdruck:

  (bei 20 °C)

<0,1 hPa

Dichte (bei 20 °C): 0,85 g/cm³

Wasserlöslichkeit: emulgierbar

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

Hitze, Flammen und Funken.

Zu vermeidende Bedingungen

Oxidationsmittel

Unverträgliche Materialien

Erfahrungsgemäß nicht zu erwarten.

Gefährliche Zersetzungsprodukte

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Weitere Angaben

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Toxikologische Prüfungen

LD50/dermal/Ratte = >2000 mg/kg

Akute Toxizität

Bei Augenkontakt kann es zu einer Reizung kommen.

Reiz- und Ätzwirkung

Fortwährender Hautkontakt kann zu Entfettung der Haut und Dermatitis führen.

Schwerwiegende Wirkungen nach wiederholter oder längerer Exposition

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
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Von diesem Produkt sind keine ökotoxikologischen Wirkungen bekannt.

Toxizität

Die enthaltenen Tenside sind zu mehr als 90% biologisch abbaubar. Nach den Kriterien der OECD 

biologisch leicht abbaubar.

Persistenz und Abbaubarkeit

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

Verfahren zur Abfallbehandlung

Empfehlung

Kann unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften verbrannt werden . Zurückgewonnenes 

Prozesswasser in Übereinstimmung mit den örtlichen und nationalen gesetzlichen Bestimmungen 

beseitigen.

Abfallschlüssel Produkt

160305 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Fehlchargen und 

ungebrauchte Erzeugnisse; organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten

Als gefährlicher Abfall eingestuft.

Leere Behälter können unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften abgelagert werden.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR

Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport

Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR

Sonstige einschlägige Angaben

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 

oder das Gemisch

Nationale Vorschriften

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2 und 3 aufgeführten R-Sätze

65 Gesundheitsschädlich: Kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.

Volltext der Gefahrenhinweise in Abschnitt 2 und 3

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein .

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse , sie stellen jedoch keine 

Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener 

Verantwortung zu beachten.

Weitere Angaben
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